
 

 
 

 
 

 

 

 

Medien-Einladung zur Einweihung der Revitalisierung und des neuen 
Fussgängerstegs an der Suhremündung 
Donnerstag; 24. Mai 2012 10.30 – 12.30 Uhr  

 

 
Suhresteg über revitalisierte Suhremündung: Bild Marco Kaufmann 

 
Mit Projektpartnern und geladenen Gästen wird die renaturierte Suhremündung und der neue 
Fussgängersteg über die Suhre eingeweiht. Die elegante Brücke und der neu entstandene 
Lebensraum im Gewässer werden mit  einem kleinen symbolischen Akt Mensch und Natur 
übergeben. Medienschaffende können sich vor Ort über die Hintergründe der beiden Projekte 
informieren. 
 

Programm 

10.30 Uhr Brückenschlag: Vernetzung von 
Naherholungsräumen für die Bevölkerung 

Regina Jäggi  
Stadträtin Aarau 

10.40 Uhr Revitalisierung: Neues Leben in den 
Aargauer Flüssen 

Markus Zumsteg 
Leiter Wasserbau Kt. AG 

10.50 Uhr Vernetzung: Neue Laichhabitate für die 
Nase an der Suhre 

Ruedi Bösiger 
Projektverantwortlicher WWF 

11.00 Uhr Unterstützung: Engagement von Coop 
Verdecard für lebendige Flüsse 

Stefan Berberig 
Marketing;  Coop 

11.10 Uhr Bepflanzung:  
- Eine Schulklasse aus Rupperswil bringt 

Schwarzpappeln über den Steg und 
bepflanzt die Ufer. 

Stadt Aarau: R. Jäggi 
Kanton AG: M. Zumsteg 
Coop: S. Berberig 
WWF: R. Bösiger 

anschliessend Mittagslunch  Catering offeriert von Coop 

Möglichkeit für Medien-Interviews Jäggi/Zumsteg/Berberig/Bösiger 

ca.12.30 Uhr Ende der Veranstaltung  



 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

Für eine lebendige Suhre 

Mit der Revitalisierung der Suhremündung entstand unter Federführung des 

WWF neuer, wertvoller Lebensraum für die Wasserlebewesen. Parallel zu den 

Wasserbauarbeiten hat die Stadt Aarau einen neuen, eleganten 

Fussgängersteg über die Suhre gebaut. Mit einem Festakt begrüssen nun - die 

Aarauer die Fische und anderen Lebewesen in der naturnahen Suhre. 

Von den Aufwertungen an der Suhremündung soll ganz besonders die Nase 

profitieren. Dieser Fisch ist in der Schweiz vom Aussterben bedroht, den Namen 

trägt er wegen seiner charakteristischen Nase. Er ist auf verschiedene Lebensräume 

im Gewässer angewiesen und daher ein guter Bioindikator für wiederbelebte Flüsse.  

Raum für Fische 

Mit der Renaturierung des Suhremündung entstanden neue Laich- und 

Jungfischfischhabitate, ruhigere Buchten und überströmte Kiesflächen. Eines der 

Hauptziele war gemäss Projektleiter Ruedi Bösiger: „Den „Nasen_Laichplatz von 

nationaler Bedeutung“ in der Aare  mit der Suhre zu vernetzen und gleichzeitig neue 

Lebensräume zu schaffen. Die Fische können nun ungehindert in die Suhre 

aufsteigen.“  

Raum für Menschen 

Aber nicht nur die Natur profitiert von diesen Aufwertungen. Über die elegante 

Holzbrücke, die den baufälligen Steg über die Suhre ersetzt, gelangt man nun direkt 

vom Aarauer Grien in den Auenpark unterhalb der neuen Staffeleggbrücke. Auch die 

beliebten Naherholungsräume entlang der einmaligen Gewässerlandschaft wurden 

so erweitert und vernetzt. 

 

 

 


